
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

••
BURGER AUS GLAS?

frage: An vielen Stellen werden Daten lIber
den Bllrger gespeichert. Wozu da noch extra
die Volkszählung? Wird da nicht der Mgläserne
BlIrger MWirklichkeit?
Antwort: An fragebogen aller Art besteht
li'ei:i'te---rii der Tat kein Mangel, und jeder BOr­
ger hat bereits Dutzende fOr die unterschied­
lichsten Zwecke ausgefOllt. Ihr Inhalt
steckt in lIaneheIl Co.puter - c!le Zelten von
Stehpu I t und J.rlle I schonern sind ha I t vorbe I.
Wer nun aber annl •• t, es genOge ein Knopf­
druck. UII alle Daten zusa••enzufiihren, und
die BDrger wären durchslchtl~. der Irrt.
Denn der Datenschutz verbietet die Zusalllllen­
fOhrung vorhandener Daten zu Zwecken der
Volkszählung. Sie ware IM lIbrlgen technisch
auch erst dann lIögllCh, wenn zuvor in allen
Bereichen ein einheitliches Personenkennzei­
chen elngefllhrt wllrde.

Außerdem verflIgen finanzämter, Rentenversi­
cherungsanstal ten, Arbel tsämter, Banken, Ver­
sicherungen usw. nur lIber Ihre eigenen,
zudeM streng fachbezogenen Daten, oft nur
fOr bes ti •• te Bevö Ikerungsgruppen. Eine
Zusamllenführung dieser Daten hätte also
wenig Sinn.

Schon deswegen kann allein die Volkszlihlung
jene ausführlichen, als Planungsgrundlagen
dienenden Zah len erbr I ngen. nach denen die
alltllche Statistik von Politik, Verwaltung,
Wirtschaft und Wissenschaft - aber auch von
vielen BOrgern - IM.er wieder gefragt wird.

Wenn Sie fragen zur Volksz&hlung haben:
Ihre Gemeinde/Stadt Informiert Sie gerne.

Volkszählung '87 ~ Eine gute Sache.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschällsstelle in
AnlaufsteIle in
Anlaufslelle in
AnlaufsteIle in

Oberbergkirchen
lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(086371213):
(08637/256):
(086361291):

Mo· Fr 8.00·12.00 Uhr, 00 auch lA.OO· 18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00· 18.00 Uhr. 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Oi 8.LD· 10.00 Uhr, Da 17.00·18.00 Uhr



TATSÄCHLICH
NÜTZLICH?

z.B. Umwelt

Auch die Abgase der Wohllullgsheizungcll helasten
die Luft. GCIl<1UC Zahlen über die genutzte Heiz·
~nagic cricichICnt C~. uillweitfreundliche
Ellcrgicartcn zu fördern lind den künftigen
Ellcrgicbedarf abzuschiltzCll. lilformaliollsmaleria!
zur Voiksziihluilg bei Ihrer Gemeinde.
HelfclI Sie mit!

Volkszählung '87~
Eine gnte Sache.~

Volkszählung '87~
Eine gute Sache.~
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~
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Volkszählung '87~
Eine gute Sache. fJI'Ri

WIRKLICH
VERTRAULICH?
EI..E.9~~ Es wird immer gesagt. daß die Daten
CIel'VOlksz:ltllullg nur zu rein st.atistischen
Zwecken verwendet werden dürfen. Aber wie
ist das sichergestellt?
Antwort: Die BOrger unseres Landes haben ein
gesetzlich verbrieftes Recht auf den Schut~

vor t-lißbrauch ihrer Daten. Deshalb wurde ir
das vom Bundestag und Bundesrat verabschie­
dete Volkszilhlungsgesetz lIach AuflageIl des
Bundesverfassungsgerichts und unter intensi­
ver Mitwirkung der Datenschutzbeauftragten
eine Reihe von Sicherungen eilIgebaut:
Die Z~hler (die Ihnen die Fragebogen bringen,
lhnen auf Wunsch beim Ausfüllen helfen und
die ausgefüllten Bogen auch wieder abholen)
wohneIl weder in Ihrer Nachbarschaft. noch
haben sie beruflich oder aus sonstigen
GrUnden mit vertrau I ichen Informationen VOll
Ihnen zu tun.
Die ausgefüllten Fragebogen könne 11 Sie aucl'
Im verschlossellen Umschlag übergeben oder
portofrei per Post an die Erhebungsstelle
einschicken.
Diese Stelle ist r~umlictl, personell und
organisatorisch von der fibrlgen Verwaltung
strikt getrennt. Sie gibt die Fragebogen zur
zentralen und völlig anonymen AuswertuRg nur
an das Landesamt für Statistik und DateIIver·
arbeitullg weiter - an niemanden sonst. Die
Geheimhaltung statistischer Ejnzelangaben
hat bei (len statistischen Ilmtern lange Tradi­
ti on.



VGEM-POKALSCHIESSEN 1987 IN OBERBERGKIRCHEN

LOHNSTEUERKARTEN 1986

Die Verwaltungsgemeinschaft bittet im
Namen ihrer Mltgliedsgemeinden alle BOr­
ger. die ihre Lohnsteuerkarten fOr das
Jahr 1986 nicht benötigen, bei der Ver­
waltungsgemeinschaft. bzw. bei den Mjt­
gliedsgemeinden abzugeben.

Sie können damit der Gemeinde dazu ver­
helfen, in den n~chsten Jahren vom Staat
mehr Geld zu bekommen.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Keine

Eheschließungen:
Wolfgal1g Thaller. Irl, Oberbergkirchen
und Silvia Romeder. Unterthalham, ObeT­
bergkirchen •
Gerhard Spirkl, Groislmi.lhl, Schönberg
und Marialme Dirnberger. Niederhergkir­
ehen,
Franz Heinz-Bruno Thelen und Elisabeth
Steffl, Lohkirchen,

Sterbef~lle:

Anna Prinznaue • Ringstraße. Oberhergkir­
ehen,
Wilhelm Olbricht, Ranerding, Oberberg­
kirchen.
Jahanna Striegl, Walding, Oberbergkir­
ehen,
Franz Reichl, Steng. Schönberg ,
Otta Schober, Reiehenrott. Sehönberg.
Maria Stadler, Hinkerding • Lohkirchen ,
Alais Koller, KriegstMtt, Lohkirchen ,
Juliane Kronseder, Hofmark • Zangberg,
Anna Maria Theresia Fink-Fuhrmann, Haf­
mark. Zangberg.

FRAU MAIERHOFER FEIERT IHREN 60. GE­
BURTSTAG

Der Gemeinsehaftsvarsitzende, Otto
Senftl. gratuliert Frau Ottilie Maier­
hafer zu ihrem 60. Geburtstag mit einem
schönen Blumenstrauß.

.,

Vom 10. bis 13. MMrz wurde zum 3. Mal
das Pokal- und Preisschiel3en der SchOt:
.zenvereine in der Verwaltungsgemein­

schaft Oberbergkirchen ausgetragen.
135 SchUtzen beteiligten sich daran.

Mannschaftswertung:
1. JohannessehOtzen Aspertsham
(127.5 T) Denk Jasef 24.3 Hanika Franz
31.9, Eberl Gabi 34,2, Bauer Larenz
37.1.



2. Eichenlaub Lohkirchen (178,3 T)
Eder Georg jun. 27,5, Sedimeier Alfred
33,8, Zurner Rudolt 53,0, Bondl Werner
64,0

3. Almenrausch und Edelweiß, Oberberg­
kirchen (256,1 T) Zeiler Alois 38,1,
Schuster Franz 55,8, Thaller Michael
jun. 72,3, Franke Christian 89,9

4. Bayerntreu Zangberg (273,0 T)
Köhler Roland 23,9, Probst Helmut 74,0,
Teichl Ludwig 80,4, Gründl Josef 94,7.

Des weiteren gabe es 15 Geld- und viele
Sachpreise zu gewinnen.

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG '

- Unter dem Vorsitz von Altbürgermeister
Eduard Maier wurde die örtliche Rech­
nungsprOfung 1985 vorgenommen. Einstim­
mig wurde auf Vorschlag des Altborger­
meisters die Rechnung 1985 festgestellt.

Der Verwaltungshaushalt schließt im Jahr
1985 bei Einnahmen und Ausgaben bei je­
weils 1.044.583,01 DM, der Vermögens­
haushalt bei 989.021,41 DM.

- Nicht einigen konnte man sich noch
Ober die Erteilung von neuen Straßen­
namen im Bereich des neuen Baugebietes
nördlich des Sportplatzes.

- Ohne einen Beschluß zu fassen, stinun­
te der Gemeinderat dem ökologischen Aus­
bau bzw. der Verlegung der Rott zu.

- Im nichtöffentlichen Teil ging es um
die Vergabe der Aufschlußbohrungen fOr
die Errichtung der neuen Klaranlage .
Der Zuschlag wurde der Fa. Anetsberger
aus Ergolding erteilt. Außerdem wurde
der Gemeinderat ober die letzte Sitzung
des Um1egungsausschusses informiert.

SCIlULANMELDUNG PUR DAS SClillL,Jf\H!l 87/88

Am Dienstag, den 28. April 1987 findet
in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr im
Gebsude der Volksschule Oberbergkirchen.
Hofmark 9, die Schulanmeldung statt.

Anzumelden sind ,alle Kinder, die im fol­
genden Schuljahr erstmals schulpflich­
tig werden, das sind alle Kinder, die

am 30. Juni des Jahres sechs Jahre alt
sein werden. also spätestens am 30.
Juni 1981 geboren sind.

Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht
auch dann, wenn die Erziehungsberech­
tigten beabsichtigen, ihr Kind vom Be­
such der Volksschule zurückstellen zu
lassen.

Kinder, die erst in der Zeit vom 01.
Juli bis einschließlich 31. Dezember
dieses Jahres sechs Jahre alt werden,
können zur vorzeitigen Schulaufnahme
angemeldet werden. Sie werden im selben
Jahr aufgenonunen, wenn zu erwarten ist,
daß sie mit Erfolg am Unterricht teil­
nehmen werden. Die Schulreife wird bei
diesen Kindern durch einen Test unter­
sucht.

Die Erziehungsberechtigten werden ge­
beten, persönlich mit dem Kind zur
Schulanmeldung zu kommen und zur Atunel­
dung eine Geburtsurkunde und das Impf­
buch mitzubringen.

(Bericht: G. Thalhammer, Hauptlehrer)

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN OBERBERGKIRCHEN
öFFENTLICHE AUSLEGUNG

Wir weisen darauf hin, daß der überar­
beitete Flächennutzungsplan der Gemein­
de Oberbergkirchen in der Zeit vom
06. April bis einschließlich 1. Juni
1987 zu den üblichen öffnungszeiten
in den Amtsräumen der Verwaltungsge­
rneinschaft Oberbergkirchen öffentlich
aufliegt.

OBERBERGKIRCHNER JUNGSCH{JTZEN ERFOLG­
REICH'

Die Jungschützen aus Aspertsham und
Oberbergkirchen beim Fototermin



Bei einem Freundschaftsschießen in As­
pertsham gingen die Jungschützen aus
Oberbergkirchen mit 282 271 Ringen
knapp als Sieger hervor.
Das Endschie/3en am vergangenen Mittwoch
brachte folgendes Ergebnis:

1. Preis Schuster Sebastian 18 T
2. Preis Franke Christian 65 T
3. Preis Matthes Rolf 96 T

ZWEITE DORFHELFERIN 111 EINSATZ

Ab 01. April kOJlUßt eine 2. Dorfhelferin:
Edeltraud Heinrich aus Albaching. Sie
wohnt bei Familie Rieger in Engolding
und ist unter der Tel. Nr. 08086/244 zu
erreichen.

Wenn jemand zusstzliche Fragen zum Ein­
satz der Dorfhelferin hat, bitte wenden
3ie sich an das Katholische Pfarramt
in Oberbergkirchen.

SD-JÄHRIGES PRIESTERJUBILÄUI1

Am 26. April (Weißer Sonntag) feiert
Pfarrer Kopp sein 5Q-jShriges Priester­
jubilaum. Um 9.45 Uhr ist Kirchenzug
vom Pfarrhof aus. Um 10.00 Uhr beginnt
der Festgottesdienst . Anschließend Fest­
mahl beim Schmidwirt.
Wer sich am Hahl beteiligen will. soll
sich spt:ltestens bis Ostern beim Schmid­
wirt anmelden!

VEREINSI1EISTER WURDEN DURCH PRINZENPMR
GEEHRT

Die 7. Ski-Vereinsmeisterschaften des
SVO waren bis jetzt die besten und
spannendsten TitelkSrnpfe in der Ge­
schichte der SVO-Skiabteilung.

Die faire Strecke am Staffenberg in Kös­
sen/Tirol mußte von 56 Teilnehmern zwei­
mal bewSltigt werden. Hatten nach dem
1. Durchgang bei den Herren noch 6 LSu­
fer Hoffnungen auf den Titel, so ent­
schied der zweite Lauf zugunsten von
Titelverteidiger Josef Aigner. Er ist
de Topl~ufer der Saison, denn er wurde
nicht nur Vereinsmeister , sondern siegte
auch beim "Hans-Rüger-Pokal". Auch bei
den Damen war es sehr spannend. letzt­
lich setzte sich schon zum dritten Mal
Petra Großaieher durch und der Wander­
pokal ging endgültig in ihren Besitz
über.

Jugendmeisterin wurde zum ersten Mal
Karln Vogel. Das ewige Duell bei den
Schülern zwischen Christian Hagn und
Andreas WilIIDer endete schon zum fOnf­
ten Mal mit einem Sieg von Christian
Hagn. Sabine Kr~mer verteidigte ihren
Titel erfolgreich bei den Schü!erinnen.

Bei der abendlichen Siegerehrung im
Vereinslokal "Schmid-Wirt" gab es dann
nochmals eine große überraschung. Ab­
teilungsleiter Haas konnte nicht nur
das Schirmherrenpaar Prinz Anton I von
der Goldenen Spule und Prinzessin Petra
I von Boliesenburg, sondern auch die
feschen GardemSdchen der Bubaria be­
grüßen.

Sein besonderer Gruß galt auch Bürger­
meister Blchlmaier und 1. und 2. Vor­
stand Holzner und Eber!. Der Abtei­
lungsleiter bedankte sich eingangs bei
Rennleiter Aigner und seinem Team sowie
vom Start bis ins Ziel bei Alois Eberl,
Torrichter Heinz, Ansager Fritz Vogel,
Waltraud Kallies und bei der Zeitnahme
Holdi Fechter und Irmgard Haas.

Auch den Pokalspendern Greiml-Landtech­
nik. Holzner-Zieglwerk, Kreissparkasse,
Wimmer Friseursalon. Hagn-Kfz, Raiff­
aisenbank und Sollinger, Allianz wurde
gedankt. Die Preisvertellung nahmen
das Prinzenpaar und der Abteilungslei­
ter vor. Vom Schirmherren erhielten
die Sieger und Plazierte Pokale. Me­
daillen und Urkunden und von der char­
manten Prinzessin als Draufgabe "a Bus­
serl".

Am Schluß bedankte sich Abteilungslei­
ter Haas bei den "Königlichen Hoheiten"
für die übernahme der Schirmherrschaft
und bei den Teilnehmern fOr zahlreiche
Teilnahme und tröstetre die Verlierer
auf die n~chste Vereinsmeisterschaft .

Ein Blick in die Siegerliste:



Schi.ller weibl.II: 1. Krämer Sabine ­
SchUlermeisterin, 2. Maier Maria.

SchUler weibl.I: 1. Brams Kerstin, 2.
Maier Andrea, 3. Hötzinger Christine.

SchUler männl.l: 1. Hausberger Dieter,
2. Kallies Christian, 3. Schmid Mario.

Schuler männl. II:
Schtllermeister, 2.
Thaller Michael.

1. Hagn
Wirruner

Christian ­
Andreas, 3.

schaftlichen Maschinenhalle mit Wagenre­
mise . Außerdem wurde der überschreitung
der Baugrenze bei einem Bauantrag im
Baugebiet Schmiedleiten zugestirrunt.

- Mit dem ökologischen Ausbau bzw. der
Verlegung der Rott erklärte sich der
Gemeinderat grunds~tzlich einverstanden.
Nicht anfreunden kann sich der Gemeinde­
rat aber mit dem Vorschlag, entlang der
Rott einen GrUnstreifen zu erwerben.

Jugend: 1. Karin Vogel - Jugendmeisterin

Damen AK I: 1. Breiteneicher Atmemarie ,
2. Vogel Christine, 3. Aigner Hildegard

Damen: 1. Großa,icher Petra, 2. Weichsel­
gartner Loni, 3. Heinle Allnemarie.

Herren AK II: 1. Schattenkirchner Josef,
2. Hausberger Eduard. 2. Maler Franz

Herren AK I: 1. Aigner Josef - Vereins­
meister , 2. Haas Willi, 3. Großaieher
Karl

Herren: 1. Hausberger Gerhard, 2. Weich­
selgartner Anton, 3. Karl Erich.
(Bericht: Willi Haas)

GEMEINDE LOH KIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Das gemeindliche Einvernehmen wurde
fUr folgende Baual1tr~ge erteilt:
Christine Nömayer, Errichtung eines Ein­
familienwohnhauses mit Nebengeb~ude,

Johaml und Anna Huber, Erweiterung der
landwirtschaftlichen Maschinenhalle und
Barbara Huber, Neubau einer landwirt-

- Abgelehnt wurde ein Zuschußantrag der
Katholischen Landjugend des Landkreises
zur DurchfUhrung eines Kegelturniers.

- Vorgelesen wurde dem Gemeinderat ein
Schreiben zahlreicher GemeindebUrger •
die kUrzlieh einen Beitragsbescheid fUr
den Anschluß an die gemeindliche Wasser­
versorgung erhalten haben. Der Gemeinde­
rat stellte fest, daß bereits alle Be­
troffenen nach Erhalt des Bescheides
form- und fristgerecht Widerspruch ein­
gelegt haben. die WidersprUche im Ge­
meinderat behandelt und schließlich an
das Landratsamt MOhldorf a. Inn zur Ent­
scheidung weitergeleitet wurden.

Der Gemeinderat sah keinen Anlaß. die
Angelegenheit nochmals zu behandeln.

- Informieren konnte Burgermeister Gill­
huber die Gemeinderatsmitglieder uber
die letzte Wasseruntersuchung.
Das Ergebnis. so BUrgermeister Gillhu­
ber, sei sehr erfreulich. Die Wasser­
qualität gibt keinerlei Anlaß zu Bean­
standungen. Insbesondere liegt der Ni­
tratgehalt weit unter der zulässigen
Höchstgrenze .

! !!!! !! !!!!! !!! !! !!!!! !! !! !! !! ! !!!!! !! !!

BURGERVERSAMMLUNG

Wir dUrfen nochmals auf die BUrgerver­
sammlung am 02. April 1987 in der Gast­
wirtschaft Spirkl in Hinkerding hinlo.ei­
sen!

!! !! !! !! !! !! !! !! !! !!! !! !!!! !! !!!!! !!! !! !

DIE GEMEINDE LASST DIE HÄNDE VOM EHEMA­
LIGEN PPERDE UND RINDERSTALL

Nach zahlreichen Gesprc'1chen mit der Re­
gierung von Oberbayern und auch der Erz­
bischöflichen Finanzkanuner kam die Ge-



meinde von ihrem ursprünglichen Ziel
wieder ab, das GrundstOck des ehemali­
gen Pferde- und Rinderstalles zu erwer­
ben und ihn entsprechend umzubauen.
Nunmehr wird die Erzbischöfliche Fi­
nanzkammer das GrundstOck kaufen. Die
Gemeinde Lohkrichen wird R~ume für die
Kanzlei und fOr den Sitzungsraum an­
mieten.

DIE GEMEINDE HAT NOCH EIN GRUNDSTUCK
ANZUBIETEN

Im Baugebiet Schmiedleiten verkauft
die Gemeinde Lohkirchen das im Plan ge­
kennzeichnete Grundstück. Interessen­
ten aus der Gemeinde sollen sich bis
sp~testens 10. April 1987 mit Bürger­
meister Gillhuber in Verbindung setzen.

,~.,

DIE VEREINSVOBSTANDE GRATULIERTEN

Auf dem Foto: der Jubilar Jakob Wimmer (4.v.l.),
1. Bürgermeister Gillhuber (3.v.l.). 2. Bürger­
meister Sedlmeier (1. v .1.), sowie die Vorst~nde

der Krieger-u. Soldatenkameradschaft • der Feuer­
wehr und des Schützenvereins

Seinen 80. Geburtstag konnte kürzlich der Rentner
Jakob Wimmer aus Brodfurth feiern. Die beiden
Bürgermeister Gillhuber und Sedlmeier überbrach­
ten die GlückwUnsche der Gemeinde und überreich­
ten dem Jubilar einen Geschenkkorb. Der "Karrer­
Jakl", wie er im Volksmund genannt wird, zeich­
nete sich durch eine ausgesprochene aktive Ver­
einst~tigkelt aus. So gaben sich dann auch die
Vorstlfnde ein Stelldichein, um ihre GlückwUnsche
zu Oberbringen.



HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 87
GENEHMIGT

Der Gemeinderat hat arn 11.02.1987 die
Haushaltssatzung fUr das Haushaltsjahr
1987 erlassen, die hiermit amtlich be­
kanntgemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt gem~ß Art. 65 Abs. III der Gemein­
deordnung, ab dem Erscheinen dieses Mit­
teilungsblattes • eine Woche lang öffent­
lich auf. DarUber hinaus liegen Haus­
haltssatzung und Haushaltsplan während
des ganzen Jahres in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen w~hrend der alltemelnen Geschäfts­
stunden zur Einsicht bereit.

§6

\-.eitere Festset.zl.H18:!n v.erden nicht aufgeromen.

n
Diese Haushaltssa~ tritt mit dem 1. Jawar
1987 in Kraft.

LOHKIRCHNER ERFOLG BEIM HALLENFUSSBALL­
TURNIER DER RESERVISTEN DES LANDKREISES
(Bericht: Gillhuber)

Die Reservisten der Krieger- und Solda­
tenkameradschaft beteiligten sich in
diesem Jahr zum 3. Mal an dem von der
Reservistenkameradschaft Waldkraiburg
ausgerichteten Hallellfußballturnier.

Das Landratsamt MUhldorf a. 1un hat als
Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben
vom 25.02.87, Nr.21/76, Az 960, die er­
forderlichen Genehmigungen for den Ge­
samtbetrag an Kredite (§ 2 der Haus­
haltssatzung) und den Höchstbetrag der
Kassenkredite (§ 5) erteilt.

Auf Grund des Art. 63 ff. der
ordnung erl~ßt die Gemeinde
Haushaltssatzung:

Gemeinde­
folgende

Unter den 15 teilnehmenden Vereinen be­
legte die Lohkirchner Mannschaft mit
Josef Gillhuber, Gustav Dillkofer, Se­
bastian Gillhuber jun., Siegfried
Schick, Georg Eder jun., Johann Merwald
Michael Huber und Heinrich Gillhube~
einen hervorragenden 2. Platz.
Die Vorstandschaft bedankte slch bei
der Mannschaft mit einem gemUtlichen
"Weißwt!rstfrUhstOck" im Vereinslokal
StUrzer fUr die gezeigte Leistung.

§ I
!:er als A1llage l:eigoftJgte Haushaltsplan fUr das
fuushaltsjahr 1987 wiJ:d hiennit festg:setzt; er
schliel3t :im Verv.altungshaushalt in den Einnalnen
utn lusgaren mit 594.400 I11
utrl :im Ve~usha1t in den EitnalJren um
IlJsgaten mit 7W.COJ I11. ab.

§ 2
!:er Gesantt:l:etrag der Kre:litaufnalItE fUr _1­
tion:~n Utrl In~stiti.onsfördenmgEJra/hiliJell wird
auf 2OJ. ())) D1 festfl'SOtZl;.

§3
Ver,rlichturgserrnil::htlgur@!n :im Ve_lShaushllt
v.erden nicht festg:setzt.

§ 4
Die SteuersOtze (ful:esilt2e) fUr lBchsteten:1e Ce­
~teuern v.erden wie folgt festgesetzt:
Gnurlsteuer
a) fUr die laIn- LUn forstwirt:ochaft1iclBl B.:-

triel:e (A) 4~ v.H.
b) fUr die GrurdstlJcl<e (B) 30J v.H.

320 v.H.

§ 5
I:er Hö::hst1:etrag der Kassenkredite 2llt rechtzei­
tig=n leistung von AJsgaren roch den Haushalts­
plan wird auf 2OO.0c0 I11 festgesetzt.

GEMEINDE SCHÖNBERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS-
'S'ITZUNG' .

o BefUrwortet wurde der Bauantrag von
Herrn Xaver Linuner, Neubau einer Gul­
legrube in Gauling, ebenso die über­
schreitung der Baugrenze im Baugebiet
Lerch durch das Bauvorhaben Urlich Loi­
pflnger.

o Ausfuhrlieh beraten wurde der Haus­
haltsplan 1987. Den Gemeinderatsmit­
gliedern wurde dazu ein umfassender
Vorbericht, ein Gesamtplan und s~mtli­

che Einnahmen und Ausgaben, getrennt
nach Verwaltungs- und Vermögenshaushalt
vorgelegt. Herr Obermeier von der Ver­
waltungsgemeinschaft erUuterte die An­
s~tze.

o Das GrundstUck der Gemeinde Schön­
berg , auf dem der Sportverein 86 Schön­
berg e. V. die Asphaltbahnen errichten
will, wurde fOr 30 Jahre an den Sport­
verein verpachtet.

o Dem Sportverein wurde außerdem zur
Errlchtung von Asphaltbahnen ein Zu­
schuß von 5.000 DM gew~hrt.



ABLAGERUNGEN VON AUSlillBMATERIAL

o Zum Ausbau der Gemeindestraße bei
Niedereck pr~sentierte Bürgermeister
Senftl die Schlußrechnung in Höhe von
29.585,12 DM.

o Für die Benutzung der gesamten Sport­
anlagen wurde zwischen der Gemeinde
Schönberg und dem Sp:>rtverein ein Nut­
zungsvertrag geschlossen.

o Ebenso einstimmig verabschiedete der
Gemeinderat den von der Verwaltungs­
gemeinschaft ausgearbeiteten Mietver­
trag mit dem Mieter für die Hausmei­
sterwohnung im MehrzYJeckgeb~ude.

Für die aufopfernde Arbeit zum Wohl der
Gemeinde sprach Bichlmaier dem Bürger­
meister Dank und Anerkennung aus und
überreichte ihm im Namen der Gemeinde
einen Geschenkkorb. Geistlicher Rat
Schwaiger hob das vom christlichen Geist
getragene Verantwortungsgefühl hervor.

Dazu war der Pfarrsaal festlich ge­
schmückt und die Stubenmusik Weyerer
verschönerte musikalisch das Programm.

Zweiter Bürgermeister Bichlmaier hob
in seiner Ansprache die Verdienste des
Gemeindeoberhauptes hervor. Nachdem er
als örtlicher Vorstand die Flurbereini­
gung in Schönberg durchgezogen hatte,
widmete er sich kommunalen Aufgaben.
Während seiner Amtszeit wurde das Sied­
lungsgebiet ausgebaut, erfolgte die Was­
serversorgung und die Brunnensanierung.
Das Straßennetz erfuhr eine Erweiterung,
es entstand der Bauhof und in den letz­
ten Jahren wurden die Freisp:>rtanlagen
und das Gemeindeamt gebaut.

Der Kreisvorsitzende des Gemeindetages
Bürgermeister Peter Reiter lobte den
Sachverstand des Jubilars. mit dem er
die Geschicke der Gemeinde leite und
an der gemeinsamen Entwicklung der Kom­
mune beteiligt sei.

Im nichtöffentlichen Teil ging es
die Aufnahme eines Darlehens.

o

um

o In Sachen Erstellung des Flachen­
nutzungsplans hat sich der Gemeinderat
geeinigt, die Klage beim Bayerischen
Verwaltungsgericht zurückzunehmen,
nachdem sich die Regierung von Ober­
bayern bereiterklärt hat, der Gemeinde
entgegenzukommen.
Der Plan wurde dem Architekturbüro
Kritschel. Landshut , zur überarbeitung
mitgegeben. Die Beschlußfassung über
die nochmalige öffentliche Auslegung
erfolgt in der nächsten Sitzung.

BüRGERMEISTER FEIERTE 65. GEBURTSTAG
(Bericht: H. Rasch)

Bürgermeister Senftl bittet.
Ablagerung von Aushubmaterial
Verbindung aufzunehmen!

vor
mit

der
ihm

Rektor Rasch zeichnete in humorvoller
Weise das Bild des Bürgermeisters, der
über diese Tätigkeit hinaus sein Leben
ausfOllt als Vorsitzender der Verwal­
tungsgemeinschaft , des Schulverbandes
und der Waldbauernvereinigung • sowie
als Mitglied im Wasserzweckverband und
im Flurbereinigungsamt.

Der Gemeinderat gratulierte in einer
Feierstunde Bürgermeister Otto Senftl
zum 65. Geburtstag.-

In seiner Ansprache schilderte der Bür­
germeister in bewegten Worten seinen
Lebenswewg von der Kindheit ober die
Schulzeit und den Fronteinsatz bis hin
zur Zeit als Bauer und dankte fOr die
ihm dargebrachte Ehrung.

BllRGERMEISTER EHRT JUBILARE

Zum 85. Geburtstag des Austragslandwirt
Georg Huber stellten sich die beiden
Bürgermeister Senftl und Bichlmaier als
Gratulanten der Gemeinde ein und über­
reichten einen Geschenkkorb. Der Jubi­
lar erblickte in Lerch das Licht der
\-,Jel t. Er wuchs mit seinen drei Brüdern
und der Schwester auf dem elterlichen
Hof auf und besuchte die Schule des
Heimatortes.



Er lernte zuerst Mauerer. widmete sich
speter der Landwirtschaft und übernahm
das erlterliche Anwesen. 1927 heiratete
er Therese Hierlwimmer. Aus der Ehe gin­
gen vier Töchter hervor.
Als er vor zehn Jahren die Goldene Hoch­
zeit feierte. übergab er den Hof. Noch
in diesem Jahr steht das seltene Fest
der Diamantenen Hochzeit ins Haus.

Die beiden Bürgermeister Senftl UIW

Bichlmaier stellten sich im Namen der
Gemeinde als Gratulanten zum 85. Ge­
burtstag bei Frau Therese Schemrnerer
in Misthilgen ein.

Sie erblickte in Misthilgen das Licht
der Welt und besuchte die Schule in
Jl,spertsham. Anschlie f?oend war sie als
landwirtschaftliche Arbeiterin tatig.

1932 heiratete sie den Zimmerer Ludwig
Schemmerer. Seide erwarben das Grund­
stUck in Misthilgen und bauten darauf
ein Anwesen.
Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor.
Nach dem Tod ihres Ehemannes vor zehn
Jahren Ubergab sie dem Sohn Lorenz das
Haus und verbringt seither ihren Lebens­
abend bei ihm.

GEMEINDE ZANGBERG
SCHULANMELDUNG FüR DAS JAHR 1987/88

ftm Dienstag, den 28. April findet in
der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr im Ge­
baude der Volksschule Oberbergkirchen,
in Oberbergkirchen , Hofmark 9, die
Schulanmeldung für das Schuljahr 1987/88
statt.
Nllhere Ausführungen unter Gemei ndeteL
Oberbergkirchen.

SPORTVEREIN GESUND, ABER NICHT SORGEN­
FREI GENERALVERSAHMLUNG MIT NEUWAHLEN

Im Brennspiegel der Generalversammlung
sammeln sich Erfolge aber auch Sorgen
eines Vereins. Von beiden war die Rede
auf der Jahreshauptversammlung der Spiel­
vereinigung.

Auf der Sonnenseite steht dabei ein
funktionierender Sportbetrieb in allen
Abteilungen und ein großartiger Erfolg
der Skiabteilung. Schatten ins Bild
bringen Personalsorgen beim Fufballer­
nachwuchs sowie ein gewisses Desinteres­
se an der Versammlung. Immerhin warei.
Neuwahlen angesagt.
Nur etwa zehn Prozent von den Uber 400
Mitgliedern konnte Vorstand Wast Huber
begrüßen, unter ihnen MdL und Vereins­
mitglied Nikolaus Asenbeck und BUrger­
meister und Schriftführer Franz Markl.

Zu Beginn der Versammlung gedachten die
Anwesenden des im vergangenen Jahres
verstorbenen Mitglieds Werner Spötzl.
In seinem RUckblick streifte der Vor­
si tzende die sportlichen wie geselli­
gen Ereignisse.
Kassier Erwin Waldinger , der seinen
Rücktritt bekanntgab, legte einen umfas­
senden Kassenbericht vor, hinter dem
eine Pulle von Arbeit aufschiJIlmerte.
der aber auch eine nicht geringe wirt­
schaftliche Bedeutung zeigte. Allein
der Hauptverein hatte im Jahr 1986 Ko­
sten in Höhe von ober 27.000 DM, und
dies ohne grOP-ere Investitionen.



Zusammen mit der Tennisabteilung machte
i "u t"die Spielvereinigung e neo rosa z

von welt uber 30.000 DM. Das Ungleich­
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben
kommt allen Mitgliedern in Form kulan­
ter BeitragssStze zu Gute. wobei be­
sonders SchUler. Jugendliche und Fami­
lien gonstig wegkonnnen.

Das Defizit konnte nur durch gesellige
Veranstaltungen und einen Gewinnvortrag
vom Vorjahr abgedeckt werden. so da~

die Kasse nun einen bescheidenen Ober­
schu raufweist.

Die Berichte der Abteilungsleiter Ful:L
ball zeigten einen geordneten Spielbe­
trieb. An die Erfolge frOherer Jahre
kann jedoch derzeit keine Mannschaft
anknüpfen. Von Sorgen mit dem Nachwuchs
berichtete Jugendleiter Johann Huber.
Er bemangelte vor allem, daß manche
Spieler. wenn sie aus der Jugend her­
auswachsen, nicht mehr weiterspielen.
Auch beklagte er die Doppelbelastung
als Leiter und Trainer und forderte.
da~ sich einer der erfahrenen Spieler
des Traineramtes annehme. Wenn diese
Probleme nIcht gelöst worden. schlügen
sie eines Tages auch auf die Senioren­
mannschaften durch.

Die Skiabteilung konnte auf die erfolg­
reichste Saison seit ihrem Bestehen
zurückblicken, hat sie doch alle Titel
bei der VGem-Meisterschaft gewonnen.

Platzkassier Max Eichmüller berichtete
von einer leichten Steigerung der Zu­
schauerzahlen und einer Oberschu~b­

führung an die Hauptkasse .

Schriftführer Franz Msrkl kündigte we­
gen der Doppelbelastung als Bürgermei­
ster seinen Rücktritt nach 17jShriger
T~tigkeit an. In dieser Zeit habe sich
die Mitgliederzahl mehr als verdrei­
facht, seien Flutlichtanlagen , eine
Umkleidekabine, TennisplStze sowie ein
MehrzwecknebengebSude errichtet worden.

Er danke seinem VorgSnger im Amt des
Bürgermeisters. N. Asenbeck, sowie dem
Landkreis und Landrat Rambold für die
Unterstützung und kündigte als nSChste
Ma~nahme. fur die er noch die Finanzie­
rung sichern werde. den Um- und Anbau
des KabinengebSudes an.

Vorstand Wast Huber dankte allen Funk­
tiollstrSgern, besonders den aussehei­
dencllm, fur die geleistete immense Ar­
beit.

Nach Prüfung der Kasse durch Alfred Hu­
ber und Georg Bauer wurde die Vorstand­
schaft entlastet.
Unter Leitung von N. Asenbeck wurden
die Neuwahlen zügig durchgeführt. Alle
erfolgten per Akklamation, da es jeweils
nur einen Kandidaten gab. sowie ein­
stimmig. 1. Vorsitzender Sebastian Hu­
ber, 2. Vorsitzender Hennann Echreier,
Kassier Sebastian Gillhuber (neu),
&hriftführer Alfred Huber (neu). Fu~

ball Senioren Sepp Eign, Jugend Johann
Huber, &hüler Heinz Sprung, Ski Rein­
hard SeUmaier, AH Georg übermaier,
Platzkassier Max Eichmllller. die Platz­
warte Hans &h1l1er. Josef Baumann und
Bernd Frühwald sowie die Kassenprüfer
Georg Bauer und Erwin Waldinger (neu).

Das Kinderturnen leitet Frau Ingrid Ste­
ding. Die Leitung des Damenturnens konn­
te nicht besetzt werden, da keine wei­
tere Dame unter den Versammlungsteil­
nehmern anwesend war.

Der Vorschlag des Vorstands. Asenbeck
angesichts seiner Verdienste zum Ehren­
mitglied zu ernennen, wurde einstimmig
angenommen.
(Bericht: G.Thalhammer)

MITTEILUNG DES SCH(JTZENVEREINS

An den nSchsten Schießabenden wird das
"Königsschie ßen" ausgetragen.

Am 02. Mai ist GauschOtzenball der Jo­
hannesschützen Aspertsham im Gasthaus
Lauerer.
Die Abfahrt nach Aspertsham ist um 19.00
Uhr.



Was ist los im April?

in den
20.00

14.00 bis
Volksschule

03.05. Georgifest in Neumarkt St .Veit,
um 8.00 Uhr Abfahrt der Reservi­
sten und KSK

12.04. Jahreshauptversammlung der Frei­
willigen Feuerwehr um 20.00 Uhr
im Gasthaus Söll

Beginn:
Sed1mayr

Zangberg
11.04. eSU-Hauptversammlung,

20.00 Uhr im Gasthaus

Schönberg
03.04. Jahresversammlung des Stanunti­

sches Kai im Gasthaus Hötzinger
12.04. Jahresversammlung der Krieger-ul~

Soldatenkameradschaft um 14.00
Uhr im Gasthaus Esterl

13.04. Treffen der Ortsvereine zur Ter­
minbesprechung um 19.30 Uhr im
Mehrzweckraum der Gemeinde

17.04. Steckerlfischessen des Stammti­
sches im Gasthaus Hötzinger, Kai

24.04. Jahresversammlung der Jungen
Union um 20.00 Uhr im Gasthaus
Esterl

Oberbergkirchen
04.04. Spanferkelessen der JU im Gast­

haus Ottenloher. Irl
04.04. Jahreshauptversammlung der Frei­

willigen Feuerwehr mit Gottes­
dienst um 19.30 Uhr fOr die
verstorbenen Mitglieder

07.04. KBW-Vortrag "Einfahrung
Umgang mit Traumen" um
Uhr beim Meisterwirt

09.04. Versarmnlung des Gartenbauver­
eins 1m Gasthaus Ottenloher.
Ir1

11.04. Jahreshauptversammlullg der Krie­
ger- und Soldatenkameradschaft
mit Gottesdienst um 19.30 Uhr

19.04. Ostersonntag Eierlaufen in
Gantenham

20.04. Jugendwallfahrt in Waldwinkel
22.04. Busfahrt der Frauenunion zum

Tierpark Hellabrunn in Munchen
24.04. "UnfallverhOtung" der Freiwilli­

gen Feuerwehr, anschließend
Watturnier

28.04. Schulanmeldung von
16.00 Uhr in der
in Oberbergkirchen

Gasthaus
Beginn:

Lohkirchen
08.04. Hauptversannnlung der JU mit Neu­

wahlen, Beginn: 20.00 Uhr im
Gasth. Eder, Habersam

11.04. Schafkopfrennen im
Spirkl, Hinkerding ,
20.00 Uhr

12.04. Namenstagsfeier mit Schlacht­
fest und Mittagstisch im Gast­
haus Eder, Habersam

20.04.
und

25.04.
26.04.

28.04.

Die Landjugend spielt Theater,
im Gasthaus Sedlmayr, Saal, nach­
mittags und abends
Abendvorstellung ab
20.00 Uhr

Schuleinschreibung in Ober­
bergkirchen

TERI1INE DER WANDERPREUNDE LOHKIRCHEN OBERBERGKIRCHEN - LOHKIRCHEN - ZANGBERG

03.04. Generalversammlung im Gast­
haus Sturzer um 20.00 Uhr

Wandertage:

04./05.04.
11./12.04.
18./19.04.
25./26.04.
01.05.
02./03.05.

Anmeldung:

Vilslern
Töging
Ebersberg
Aufhausen
Simbach/Landau
Traunreut

Horst Seidel,
Te1:08637/821

09.04. Anmeldung zum Kindergartenjahr
1987/88 von 13.00 bis 16.30 Uhr
im Kindergarten zangberg.
Alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr
bis Schulbeginn können angemel­
det wrden.

•


